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€9 Maschine zum Zerkleinern von Gartenabféllen.

3) Bei einer Maschine zum Zerkleinern von Gartenabfal-
len wie Zweigen und Laub von Strauchern od. dgl., mit ei-
ner oberhalb eines Gehauses (11) von einem Trichter (12)
gebildeten Einfill6ffnung und einer an der Unterseite des
Gehéduses (11) befindlichen Austrittséffnung (15) ist in dem
Gehduse (11) zwischen dem Trichter (12) und der Austritts-
offnung (15) als Schneidwerkzeug eine Taumelscheibe (21,
22) an einer drehbar gelagerten Antriebswelle (18) befe-
stigt. Bei Drehung der Antriebswelle (18) schneiden die
Schneidkanten (23) der Taumelscheibe (21) die an die inne-
re Oberfidche des Gehauses (11) gedriickten Gartenabfille
bei ruhigem, gerduscharmem Lauf,
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Maschine zum Zerkleinern von Gartenabfillen

Die Erfindung betrifft eine Maschine zum Zerkleinern

von Gartenabfdllen wie Zweigen und Laub von Strduchern

od.dgl. mit einer vorzugsweise oberhalb eines Gehduses

von einem Trichter gebildeten Einfiilléffnung und einer

5 vorzugsweice an der Unterseite des Gehiduses befindlichen

‘Austritts6ffnung und einer dazwischen angeordneten

motorisch angetriebenen Schneideinrichtung.
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Bei bekannten Maschinen zum Zerkleinern von Garten-
abfdllen wird das zu schneidende Gut von Messern zer-
kleinert, die an einer waagerecht geschlitzten Scheibe
befestigt sind, die auf einer senkrechten Rotorwelle
eines Motors lagert. Diese Messer erzeugen bei dem
Widerstand des Gutes wdhrend des Schneidens eine groBe
Unwucht und damit einen hohen Ger&duschpegel, der sich
auf die Maschine libertrdgt und diese in Vibration ver-
setzt, wodurch ihre Standfestigkeit nachteilig beein-
trdchtigt wird.

Mit der Erfindung soll eine einfach aufgebaute Maschine
geschaffen werden, die bei guter Schnittleistung nur
einen geringen Kraft- und LeiStungsbedarf flir die Zer-
kleinerung von Gartenabfdllen hat und mit einem geringen
Gerduschpegel und kleiner Unwucht arbeitet.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemdB bei einer Gattung
der vorgenannten Art dadurch geldst, daB in dem Gehduse
zwisChen dem Trigﬁgeg7£nAg§E£}t§§g£gg%nge1agerten An-
triebswelle als Schneidwerkzeug eine ellipsenfdrmige
Taumelscheibe befestigt ist, auf deren Umfang Schneid-
kanten ausgebildet sind, die mit einer zylinderfdrmigen
Innenwand des Gehduses schneidend zusammenwirken.

Die umfangmiBig an der Taumelscheibe angeordneten
Schneidkanten wandern sté@ndig an der Innenwand des
zylinderférmigeﬁ Gehduses hin und her und zeigen eine
hervorragende Schnittle’istung?%nien Verstopfen auftreten
zu lassen. Die Maschine zeigt einen ruhigen Lauf ohne
Vibrationen.

Das 2zu schneidende Gut wird durch die besondere
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eigenartige Bewegung der Taumelscheibe deren Schneid-
kanten besonders gut zugefiihrt.

Sofern auch die Taumelscheibe l&sbar auf der Antriebs-
welle lagert und damit ausgewechselt werden kann,
kdnnen die dem VerschleiB unterliegenden Einzelteile
leicht ausgetauscht werden.

Dabei ist es bevorzugt, die auf einer z.B. waage-
recht rotierenden Antriebswelle angeordnete Taumel-
scheibe zentral unterhalb des Trichters anzuordnen,
wobei zu beiden Seiten der Trichter8ffnung jeweils
ein Blechband als Widerlager fiir die Schneidkanten
sich erstrecken kann. Die zylinderf&rmigen Blech-
b&nder verlaufen dabei radial auf der Innenfliche
des U-fOrmigen Geh&duses und lassen untenseitig die

Austritts8ffnung frei.

Es ist weiter bevorzugt; die Taumelscheibe unter
einem spitzen Winkel auf der Antriebswelle zu be-
festigen, wobei die gedachte senkrechte Mittel-
linie der Taumelscheibe zentral zwischen den beiden
Blechbd@ndern im Abstand derart angeordnet ist, daB
die Schneidkanten der Taumelscheibe die randseitige
Innenfliche der Blechbdnder iiberdecken.

Bevorzugte Ausfiihrungsformen der Erfindung sind in
den Anspriichen enthalten. Der Schutzumfang erstreckt
sich nicht nur auf die beanspruchten Einzelmerkmale,
sondern auch auf deren Kombination.
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Ein Ausfiilhrungsbeispiel der Erxfindung ist in
der Zeichnung dargestellt und wird im folgenden
ndher beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht der

Maschine;
Fig. 2 einen Ldngsschnitt durch die Maschine;
Fig. 3 einen Querschnitt durch die Maschine

gemdB Linie III-IIX der Fig. 2;

Fig. 4 eine perspektivische Darstellung einer
an einer Antriebswelle befestigten, gegen-
iiber Fig. 2 abgewandtelten Taumelscheibe;

Fig. 5 eine perspektivische Ansicht eines
gegentiber Fig. 2 abgewandelten Blech-
bandes. '

Eine Maschine zum Zerkleinern von Gartenabfdllen
besteht aus einem von. vier Stilitzen 10 gehaltenen
Gehduse 11, an dessen Oberseite ein Trichter 12
angeordnet ist. Das Gehduse 11 ist von einem
zylinderfdrmigen Mantel 13, der im Querschnitt
die Form eines umgekehrten U hat, und zwei
deckungsgleichen Stirnwdnden 14 gebildet, die
mit dem Mantel 13 verschweift sind. An der Unter-
seite des Gehduses 11 ist dieses iliber eine

~5m
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Austritts@ffnung 15 nach auBen gedffnet, widhrend
an der Oberseite des Mantels 13 iiber eine Uffnung
16 eine Verbindung des inneren Hohlraumes des
Gehduses 11 mit dem Trichter 12 und iiber dessen
obere Einf{illéffnung 17 mit der AuBenseite ge~
schaffen ist.

Innerhalb des Gehduses 11 liegt in Lingsrichtung
eine waagerechte Antriebswelle 18, die in Lagern
19 der beiden Stirnwédnde 14 gelagert ist. Ein
auBerhalb des Geh#duses 11 verlaufender Stumpf der
Antriebswelle 18 ist mit einem Antriebsmotor ver-
bunden.

Als Schneidwerkzeug der Maschine dient eine
Taumelscheibe 21,22, die als ellipsenfdrmige
Scheibe innerhalb des Gehduses 11 zwischen dem
Trichter 12 und der Austrittsdffnung 15 an der
Antriebswelle 18 befestigt, beispielsweise an-
geschweiBt ist. Gem&8 Fig. 2 der Zeichnung steht
die Ebene der Taumelscheibe 21 zu der Achse der
Antriebswelle 18 in einem spitzen Winkel, so

daB liber den Trichter 12 eingefiilltes Material
bei der Drehung der Antriebswelle 18 von der
Taumelscheibe 21 mit einer Bewegung versehen wird,
die eine waagerechte, in Richtung der Achse der
Antriebswelle 18 verlaufende Komponente aufweist.
Das Material wird also zu den als Schneidkanten
23 ausgebildeten duBeren Kanten der ellipsen-
fdrmigen Taumelscheibe 21 befdrdert, wo es an
der inneren zylinderfdrmigen Oberfliche des Ge-
hiuses 11 anliegend zerschnitten wird.



GemdB Fig., 4 der Zeichnung sind nicht die &uBeren
Kanten der Taumelscheibe 22 als Schneidkanten ausge-
bildet, sondern diese Scheibe weist auf ihren Flichen
und an ihrem Umfang Nuten 24 und 25 auf, in welchen
auswechselbare Schneidmesser 26 eingesetzt und mit
Hilfe von Schrauben 27 befestigt sind. Die Schneid-
messer 26 haben Schneidkanten 28, die im Bereich der
duBeren Kanten der Taumelscheibe liegen, so daB8 auch
diese Taumelscheibe 22 bei Drehung der Antriebswelle

18 ihre Aufgabe des Zerschneidens ausfiihrt.

Die Schneidmesser 26 k&nnen zum Schleifen leicht

ausgewechéelt werden.

Innerhalb des Gehduses 11 sind an der inneren Ober-
flédche des Mantels 13 zu beiden Seiten der'Taumelﬁ
- scheibe 21 bzw. 22 auswechselbare Blechbdnder 29
bzw. 30 angeordnet, die die Schneidkanten 23 bzw.
28 der Taumelscheibe 21 bzw. 22 umgeben. Diese
Blechbénder aus gehdrtetem Stahl wirken mit ihren
der Taumelscheibe zugewandten Kanten ebenfalls

als Schneiden, wobei die Blechb&nder 29 gemdB Fig.
2 der Zeichnung hier mit besonderen Schneidspitzen
31 versehen sind. In ihrem unteren Bereich sind
die Blechb&nder 29 und 30 an Keilen 32 befestigt,
die an der inneren Qberfldche des Mantels 13 be-
festigt, beispielsweise angeschweiBt sind. Die
Blechbédnder 29 und 30 weisen hierzu Befestigungs~-
bohrungen 33 auf, durch die in die Keile 32 einge-
schraubte Schrauben 34 hindurchgefiihrt sind.
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Die Fl&che der ellipsenfdrmigen Taumelscheibe 21,22
entspricht der Fl&che des Zylinderschnitts eines
Kreiszylinders mit dem Radius des Mantels 13 ldngs
der Taumelscheibenebene, so daB die AuBenkanten der
Taumelscheibe 21,22 immer an der inneren Oberfldche
des zylinderfdrmigen Mantels 13 in seinem gekriimmten
Bereich anliegen und dort ihre Schneidbewegungen aus-

fiihren k&nnen.

Das Geh&duse 171 bildet im oberen Bereich im Quer-
schnitt einen Halbkreis, in dem die Eintritts&ffnung
16 angeordnet ist und deren seitliche Wandungen nach
unten senkrecht verlaufen. An der Innenwandung des
halbkreisfdérmigen Geh&duses 11 liegen die Blechbénder
29,30 an, die zylinderfdrmig geformt und untenseitig
gedffnet sind. Dieser offene Teil ist dabei ein Teil
der Austrittstffnung 15. Zwischen den auslaufenden
Enden der zylinderfdrmigen Blechbdndern 29,30 und den
senkrecht verlaufenden Gehdusewandungen befinden
sich zur Unterstiitzung der Blechbédnder 29,30 die
Keile 32, mit deren Hilfe die Blechbidnder 29,30
festgelegt sind.

Die auf der Antriebswelle 18 im spitzen Winkel be~-
festigte Taumelscheibe 21 ist vorzugsweise gegen-
liber der gedachten senkrechten Mittellinie unter
einem Wimnkel von nahezu 30° geneigt befestigt. Die
Schneidkanten 23 der elliptischen Taumelscheibe 21
greifen dabei lber den Randbereich der Innenfldchen
beider Bledhbénder 29 im Wechsel (oberhalb und unter-
halb) und schneiden das Gut jeweils im StoBkanten-
bereich der Blechbdnder-Kanten 3oa und der Schneid-
kanten 23 der Taumelscheibef21. Der Schnitt des '
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faser~ oder blattférmigen Gutes erfolgt durch die
fldchenmdBig wechselnde Taumelscheibe 21 bzw. deren
Kanten gegeniiber den seitlich dazu angeordneten
Blechbdndern 29,30 rechtwinklig zur Faser des zu
schneidenden Gutes, das einen relativ kurzen Schnitt
erhdlt. Der Schnitt erfolgt da allm&hlich bis zur
entgliltigen Trennung, wenn die beiden Schneidkanten
der Blechbinder 3oa und der Taumelscheiben-Schneid-
kante 23 voreinander stoBen. Dieses hat den Vorteil,
daB die Machine einen geringeren Kraftaufwand bedarf
sowie den Gerduschpegel auf ein MindestmaB8 herab-
setzt. AuBerdem vibriert durch den ruhigeren Schnitt
die Maschine auch bei h8heren Drehzahlen kaum.

Die umlaufende Mantelfl&dche der elliptischen Taumel-
scheibe 21 ist entsprechend der Schr&dglage zylindrisch
ausgebildet, wobei die Mantelfl&dche ihres kleineren
Durchmessers rechtwinklig zu ihrer Ebene verlduft,
wdhrend die Mantelfliche an ihrem gréBeren Durch-
messer - der jeweiligen Schrédglage angepaBt ist. Die
Mantelfldche ist somit jeweils von dem kleineren zum

gr8B8eren Durchmesser verwunden.

Anstelle eines auswechselbaren gesonderten Blechbandes
kann auch die zylinderf&rmige Innenfldche des Geh&duses
beidseits der Trichter als Gegenfldche fiir die Schneid-
kanten der Taumelscheibe dienen.

Es liegt im Rahmen der Erfindung, die Welle der

Taumelscheibe senkrecht im Geh&use zu lagern und
zu

eine seitliche Zufiilhrung des/schneidenden Gutes

vorzusehen.
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Maschine zum Zerkleinern von Gartenabféllen

Patentanspriiche

1. Maschine zum Zerkleinern von Gartenabfdllen wie Zweigen
und Laub von Strduchern od.dgl., mit einer vorzugsweise
oberhalb eines Gehduses von einem Trichter gebildeten
Einf{il16ffnung und einer vorzugsweise an der Unterseite

5 des Gehduses befindlichen Austrittsdffnung und einer da-
zwischen angeordneten motorisch angetriebenen Schneid-
einrichtung, dadurch gekennzeichnet, daB in dem Gehiuse
(11) 2zwischen dem Trichter (12) und der Austritts8ffnung

-
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(15) an einer drehbar gelagerten Antriebswelle (18)
als Schneidwerkzeug eine ellipsenftrmige Taumel-
scheibe (21,22) befestigt ist, auf deren Umfang
Schneidkanten ausgebildet sind, die mit einer
zylinderférmigen Innenwand des Geh&iuses schneidend
zusammenwirken.

Maschine nach'Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daB8 das Geh&duse (711) von einem nach unten offenen,

- im Querschnitt U~£0rmig erscheinenden Mantel (13)

gebildet ist.

Maschine nach den Anspriichen 1 und 2, dadurch ge-
kennzeichhet, daB8 die auf der Antriebswelle (18) be-
festigte Taumelscheibe (21) in einem spitzen Winkel
von vorzugsweise 30° zur senkrechten Mittellinie an-
geordnet ist, deren Mantelfl&che zylindrisch ausge-
bildet ist.

Maschine nach den Anspriichen 1 bis 3, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Mantelfl&dche der Taumelscheibe
(21) im Bereich ihres kleineren Durchmessers recht-
winklig zu ihrer Ebene verlduft und in ihrem gréBere
Durchmesser der Schridglage der Taumelscheibe (21)
angepaB8t ist und in sich verwunden verl&uft.-

Maschine nach den Anspriichen 1 bis 4, dadurch ge-
kennzeichnet, daB zu beiden Seiten der Taumel-

scheibe (21) am Gehiuse im Abstand zur senkrechten
Mittellinie Blechb&nder (29,30)lagern, die unten-

-3~
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seitig offen ausgebildet sind und deren zueinander
gerichtete Ldngskanten die Schneidkanten (3o0a)
bilden.

Maschine nach den Anspriichen 1 bis 5, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die den Schneidkanten (23) der
Taumelscheibe (217) zugewandten Kanten der Blech-
bédnder (29) mit sdgeartigen Schneidspitzen (31)
versehen sind.

Maschine nach den Anspriichen 1 bis 6, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die AuBenkanten der ellipsen-
f8rmigen Taumelscheibe (21) als Schneidkanten
(23) ausgebildet sind.

. Maschine nach den Anspriichen 1 bis 7, dadurch ge-

kennzeichnet, daB an der Taumelscheibe (22) in
Nuten (24,25) eingelegte und darin befestigte
Schneidmesser (26) angeordnet sind, die mit ihren
Schneidkanten ( 28) im Bereich der AuB8enkanten der
Taumelscheibe (22) vorstehen.

Maschine nach den Anspriichen 1 und 8, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der Mantel (13) an seiner Ober-
seite eine Uffnung (16) aufweist, die von einem
von auflen angelegten und am Mantel (13) be-
festigten Flansch des Trichters (12) umgeben ist.



\ SR R
/ 5130618

rHI Fig.2
14
12

16 3

g y
= =/
] — Ko
) 3 %
) i/ s
4 4 31
A /{ B @ /]
/ e
/ g
23 \ %[

5
Fig.3
21
18 3
1
1
N 32
U1




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

